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ruſſiſchen Seeleute in warm jehaltenen Artikeln und betonen fremde Getreide kommt auf den deutſchen Markt.“ Der 
59 Artec en Char after des Flottenbe⸗ ruſſiſche Finanzminiſter ſpricht damit nur eine ſelbſtverſtänd⸗ 
ſuches in Toulon. liche Wahrheit aus, aber gerade darum, weil ſie ſelbſtver⸗ 
Das „Journal des Debats“ bebt hervor, die Feſte in Toulon ſtändlich iſt, wird fe von unſeren Agrariern nicht geglaubt. 
würden gewiſſen Mächten mehr oder weniger gefallen, aber Beun⸗ Die Heſtigkeit des agrariſchen Widerſpruchs gegen den rufft- 
ruhigung könnten ſie bei keiner Macht hervorrufen. „Soleil“ ſagt, ſchen Handelsvertrag konnte anfangs, als zwar nicht beab⸗ 
die aufrichtige, ſolide, dauerhafte und friedliche franzöſiſch⸗ruſſiſche chen Handelsvertrag 4 A des Reichs 
Verbindung provozire Niemand, während der Dreibund die ganze ſichtigte, trotzdem aber wirkſame Unterſtützung de chs⸗ 
Welt beunrubige. Der „Figaro“ erklärt, die franzöſiſch ruſſiſche kanzlers bei den Verhandlungen aufgefaßt werden. Angeſichts 
— 9 8 ee he: dee des geringen Willens zum Entgegenkommen auf 0160 
ene me ere An linder mr Merbscik Seite beginnt die Situation ſich jedoch zu verſchieben. Es iſt 
Polizei mehrere Ausländer unter dem Verdachte, daß ſie Agents ſchr gut möglich, daß die Wehen lungen negatin eubigen; we ' 
der Reichskanzler mit Rückſicht auf die konſervativ agrariſche 


Politiſche Meberſicht. 


ur Beruhigung der aufgeregten Agrarier 
Gall de Post TR eine von den betheiligten Streifen leb 
daft gewünschte und für unſere Ausfuhr wichtige Ermäßigung 
des ruſſiſchen Eingangszolls ſei diesſeits nicht verlangt wor⸗ 
den, um die Konkurrenzfähigkeit der ruſſiſchen Landwirthſchaft 
gegenüber der deutſchen nicht noch zu ſteigern. Von welchem 


ammlung folgte heute die Hauptverſammlung, die ſich mit dem 
Truntſuchsdocſee Deinäftinte und die Berückſichtigung der von dem 
Verein geforderten Verbeſſerungen verlangte. 

B. München, 13. Okt. Kammer der Abgeord⸗ 
neten.] Auf die Jaterpellatton des Abg. Burger, betreffend die 
Futternoth wies der Miniſter des Innern v. Feilitzſch auf alle 
bisber in dieſer Hinficht getroffenen Maßnahmen hin, wie den 
Nachlaß der Grändſteuer, die Erleichterung bei der Bablung der 
Bodenzinſen, die Ermäßigung der Forſttaxen und dle Vorſchuß⸗ 
leiſtungen. Der Miniſter kündigte einen weiteren Geſetzentwurf 
zur Gewährung weiterer Vorſchüſſe im Bedarfsfalle an und ſchloß 
mit der Verſicherung, daß die Regierung alles aufbieten werde 
um der bedrohten Lindwirthſchaft Hilfe und Unterstützung zuzu⸗ 
wenden. Die Kammer beſchloß, über alle drei vorliegenden Noth⸗ 
ſtandsanträge die Debatte zu eröffnen und vertagte ſich ſchleßlich 
auf Dienſtag. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


I. C. Auch im Wahlkreiſe Thorn ⸗Culm wollen die 
Konſervativen das zweite, bisher nationalliberale Mandat 
für einen der Ihrigen, Landrath Kramer, in Anſpruch nehmen. 
Ebenſo bat ein naſſauiſcher Landesparteitag der 
Konſervativen beſchloſſen, die Natlonalliberalen 
nicht mehr zu unterſtützen, ſondern eigene Kandidaten 


Achen Eingangszoll iſt hier die Rede. 
Von „ſachverſtändiger Seite“ aus Süddeutſchland erhält provokateurs ſelen, auf das ſtrengſte. Die Aus weſſungsbefehle 
ww A. 8.“ eine ae — e — aß Kern euer eg De „gemps" beg N —— —— ; f Feb eee b 5 
nach Einführung der Tabak fabrikatſteu er der Fabri⸗ zur Begrüßung des ruffiichen Geſchwaders daß jetz wo eine dem Agitation etwaige ruſſiſche Zugeſtändniſſe, die ihm unter 
kant auch 1 Zuruf die 4 Pfennigs⸗ und die 5 Pfennigs⸗ Dreibund gleiche Macht das Gegengewicht zu dieſem bilde, der anderen Umſtänden ausreichend erſchienen wären, jetzt für un⸗ 
a g Weltfriede zum erſten Male geſichert ſei. Daxin liege die Be 
arre in derſelben Qualität liefern könne, nur müßte der deutung der Feſte, welche zugleich Feſte des Friedens und des genügend erklärt, während die Ruſſen ſich außer Stande 
nſument der 4 Pfennigs Cigarre ſich mit Javadeckblatt an⸗ Vertrauens jeien. — Der „Jour“ ſagt, dank Frankreich habe Ruß glauben, noch mehr zu gewähren. Wir können unſere neuliche 
Sumatra⸗Deckblatt begnügen, in der Farbe weniger wähle- land ſeine Waſſenmacht verdoppelt und ſeinen Kredit verzebnfacht. Mittheilung nur wiederholen (und die Witteſchen Eröffnungen 
uſch fein und ſich mit einer geringeren Ausſtattung begnügen. In Toulon ſelber fand die ruſſiſche Flotte eine überaus an den Berliner Journaliſten find eine Beſtätigung), daß man 
der 5 Pfennigs⸗Cigarre aber müßten ſtatt ausländiſchen glänzende Aufnahme. Bei dem Empfang des Admi: den Zollverhandlungen einen Erfolg nicht abzuſprechen braucht, 
Vlättertabats mehr Abfälle von Deck- und Umblatt qualitäts⸗ rals Avelane in der Seepräfektur fagte der daß aber das Mißlingen faſt wahrſcheinlicher 
er Cigarren verwendet werden. Aber ſelbſt dann würde der Marineminiſter: als das Gelingen ſſt. 
die tenhändler ober der Fabrikant den Betrag, um welchen „. In norden tler die Ehre. Sie Ju Nanten der ledernen — Ueber die Wirkung der Vorſchrift, daß in jedem 
e Eigarren durch die Fabrikatſteuer vertheuert werden, aus empfangen. Die denlwürdige Erinnerung an das Jahr 1891 ie | Urwahlbezirk beſonders die Bildung der drei 
Abz genen Taſche zahlen, d. h. von jeinem Verdienſt in ollen unſeren Herzen gegenwärtig Kronstadt und Toulon und Abtheilungen erfolgen muß, ſchreibt ein national⸗ 
bzug bringen müſſen. Zu einer ſolchen Berechnung bedarf) binfort Gedenktage, welche von der Sympathie der Nationen Frank⸗ liberales Berliner Blatt: 
es freilich keiner beſonderen Sachkenntniß. reiche und Rußlands Zeugniß ablegen. Als mufriätine Freunde] Im 59. Urwablbezirk in Berlin (Katserbofſtraße 2c.) schließt die 
1 Vorſtoß der Köln. Stg.“ gegen das ber Repustit, ber Regierung und des gungen Landes besilfommne 1. Abfbellung mit einem Stenerbetrane van 73450 I. ab; bie 
er „ . Ztg. „der un . „ 
Preußifche ‚me re 1 0 letzter Linie der Person des ſich Sie Hert Admiral und Sie alle, meine Herren, welche Sie rte. . ) er die erte eat N 
Gußchen Minifterpräftbenten und Miniſters des Innern bier 415 5 ne herein 7 7 1 Worte finden betrape von nen unt 5 mit r ſolchen Son 11 Dies 
r a mira elane erte, er kön ‚| find die extremſten Unterſchlede; aber die ganze Lifte iſt nur eine 
oben e & “ ’ U 2 — a 8 ae welche genügten, für die Worte des Miniſters zu danken. ae ec en 9 a fo Ba 5 Br 17 4% 
ende Milde gegen verbrauchte und überlebte Beamte walten Nicht allein das ruſſiſche Geſchwader, ſondern ganz Rußland ehen Stadt ſondern die deſſelden Stadtbezirks, zuwellen Ders 
8 anderes nationalliberales Blatt macht einen offenen 1 ſich von der Herzlichkeit des Empfanges be ien Straße In ben i e e berauf oder, G 
‚gegen den Grafen Eulenburg. — r e. geſetzt werden. Dazu genügt es, daß man um bien e 
An de ieht oder daß ein hochb rter Urwähler feinen W 3 
(el e Pußiiden Slaismiitetung jüsat man |, De von Mein Bes Sul Volle mit folgender ben beit. Memablbegut [ut ober In ln digen erke. 
Bre en 1 g dun . ee Regierung vorhanden A . - — Daß Ahlwardt wegen gekränkter Ehre eine 
net name man nt iti inſicht ſchleif nſprache: Beleldigungsklage gegen den Redakteur der Dresdener Nachrichten“ 
. “a am eden Wed 8 u 3% Zeit lang 0 Di 5 6 Man e Ze rue „ es 2 1 Tr. Lopan, angeſtrengt bat, wird jetzt in der That beſtätigt, und 
weitergebe, N thufla ru € h it r 
Der Zorn der Raten D meiien, inte tief die Freundschaft der Franzosen für die Ruſſen nt. gent e —— Aiwa jedenfalls l bal, 
griffen gegen den Grafen braten, der ſich in dieſen An- Toulon ift ftols darauf, für dieſen Beſach auserwäßlt zu fein, it, daß der Beklagte erklärt hat, für feine Charakteriſirung den 
it enburg Luft macht, iſt, wie dir] welcher die Freundſchaft zweier großen Nattonen beſiegelt. Wabrbeitsbeweis zu führen. Die Verbandlung fol, wie die Feil. 
Regierungspräſt „auf das Verhalten einiger Land⸗ Die Franzosen überbieten ſich in Ueberſchwänglich-] Ztg.“ erfährt, am 1. November in Dresden ſtattfinden. 
2 für die Landtag urückzuführen, die ſelbſt als keiten, um die Ruſſen zu ehren. Wie ein ih 75 * 5 W. B. Düſſeldorf, 18 Ott, ‚Dir bier Ge en Pongreh dep 
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ſervative 2 olle ern ee dhe 2 — Naben ee e ee e ran be ih furt bela Einer glänzend verlaufenen Vorver⸗ 
nftigen. Die Rolle, welche die bern ’ . 
- tiven 
m Reich zum Sturz des Reichs kan lers über⸗ 
no mmer haben it in Preußen, ſeo weſt es ſich um 


Amtliches. 


lin 13. Okt. Landgexichtsrath Häniſch in Greifswald iſt 
zum Vundgerlchts Dieter in Guben, Staatsanwalt von der Trenck 
in Königsberg k. Pr. zum Ober- Landesgerichtsrath daſelbſt, 
Gerichtsaſſeſſor Hünemohr in Königsberg t. Pr. zum Amtsnichter 
den in Goldap, a — 8 e 

i li Kalltes, Ger.⸗Aſſ. o in Berlin zum Amtsrichter in Labes, 
nationalliberalen Blättern darin bei, 0 in „politiſcher Hin; Fer An Ecker In Krappitz zum Amts richter daſelbſt, Ger.⸗Aſſ. 
ficht die Zügel völlig am Boden jchleifen“, und ſieht darin Schirmer in Grünber zum Amtsrichter in Roſenberg O-. 
CCC sum Komitee Bahr Dich, Ba 5 

per in Sohrau zum Amtsrichter daſelbſt, Ger- A. 

Reichetanzlerpojtens N preußiſchen at Ach zum Ausrichter in Schlieben ernannt, Die bisherigen 
ſchreibt: Gewerbe⸗Inſpektoren Storp in Aachen, Kiel in Koblenz und 
Mittershadſen in Schleswig find zu Rezlerungs⸗ und Gewerbe⸗ 
Räthen ernannt. 


Deutſchland. 

Schwlerigkelten im Reichstag auf Koſten Preußens regulirt Berlin, 13. Ott. [Die Verhandlungen 
mit Rußland.] Ein Berliner Journaliſt hat 5 ei 
redung mit dem ruſſiſchen Finanzminiſter En ee 
aus ſeinen Mittheilungen nicht beſonders viel enn. 
gleichwohl fortfahren reift iu Kandidaturen zu unter⸗ 
ine Politik der Konzeſſtonen an das Polenthum 

ee unhellpall für Preußen betrachtet wäb⸗ 
nothdürftige Majorität im Reichstag zuſammenzuflicften. Wenn 


20 fe mt are und Roon beſetzt waren. — damals der 


„Mind. Ztg.“ zufolge eine konfervative Vertrauensmänner⸗Ver⸗ 


die übrigen fremden Konkurrenten auf dem deutſchen Markte; 
da kann von abſoluter Gleichheit der Konzeſſionen doch eruſtlich 
nicht die Rede jein“. Aus dem Finanzdiplomatiſchen in ehr⸗ 
liches Deutſch überſetzt heißt das wohl nichts Anderes, als 
daß Rußland gegen den 3 Mak-Zoll nur die Bindung 
ſeines ſogenannten Minimaltarifs gewähren will. Die Ver⸗ 
handlungen ſtänden hiernach auf demſelben Fleck, auf dem ſie 
im Juli mißlangen. In einem Punkte hat Herr Witte aber 
Recht, wenn er nämlich feſtſtellt, daß die deutſchen Agrarier durch 
eine Verallgemeinerung des Konventionaltarifs nicht den geringften 
Schaden haben werden. „Von den dreizehn Löchern in einem 
Glaſe hat man zwölf geöffnet; ob man das dreizehnte nun 
verſtopft hält oder nicht: das Glas wird gefüllt — das 


worden. 

— 82 Wahlkreis Weſthavelland⸗Branden⸗ 
burg⸗ Belzig werden die bisherigen Vertreter v. Bredow⸗ 
Landin, Profeſſor Dr. Kropatſchek und v Stülpnagel⸗Sandberg 
wieder aufgeſtellt. — In Spandau bat der antiſemitiſche Re⸗ 
formverein gegenüber der konſervativen Kandidatur des Paſtor 
Schall Wahlenthaltung beſchloſſen — Für Calbe⸗Aſchers⸗ 
leben kandidiren wieder die bisherigen Vertreter Konſul Stengel⸗ 
Staßfurt und Graf Douglas Aſchersleben. — Im Landtags wahlkreis 
Müblhauſen ſtellte der Bund der Landwirtbe Amtsgerichtsrath 
Bode Langenſalza und Frhr. v. Zedlitz Neukirch als Landtags⸗ 
kandidaten auf — Für Aachen wurden die bisherigen Vertreter 
9 . 755 17 8 LE, zum a PER a re 

andesge töra Span wieder aufgeſte eben n 
Kempen die bisherigen Abgeordneten Pleß und Graf Hoensbroech. 


Kin ührt — ſo muß das Gleiche 
Lale in man das Min iſterpräſidium eh werden. Die St: 


ation wird ſich daher auch nicht früher ändern, als bis Graf 


Ka 
Neeb Regierung mehr, als nützlich iſt, auf eine innere preu 


— der un cen und wirtbſchaftlichen Intereſſen Preu⸗ 


Endlich iſt nun die rvuſſiſche Flotte in Toulon 
ſetroffen. Sämmtliche franzöſiſche Blätter begrüßen die 


Militäriſches. 

* Perſonal veränderungen im V. Armeekorps. Bethe, 
Student der militärztlichen Bildungsanſtalt, zum Unterarzt ernannt 
und beim 1. Weftpr. Gren.⸗Reg. Nr. 6 eingeſtellt. 

= Ueber die Freiſprechung des Lieutenant Hoffmeiſter 
bringen einige Blätter trotz des Ausſchluſſes der Oeffentlichkeit 
Einzelheiten aus der Verhandlung zur Kenntniß, deren Richtigkeit 
allerdings dahingeſtellt bleiben muß. Die Berichte ſtimmen darin 
überein, daß die Geſchworenen ſämmtliche Schuldfragen verneint 
haben, und daraufhin die Freiſprechung erfolgte. Während aber 
von einer Seite berichtet wird, daß ſeitens der Armeeverwaltung 
. bei Hoffmeiſter angenommen fet, beſagt ein anderer 
Bericht, daß ausſchließlich die wenig belaſtenden Zeugenausſagen 
für den Freiſpruch entſcheidend geweſen find. Hoffmeiſter ſelbſt 
erklärte nur, Atheiſt und „Sozialiſt“, aber nicht Sozialdemokrat zu 
ſein und beſtritt jede ſtrafbare Handlung. Auch die Belaſtungs⸗ 
zeugen konnten nichts Beſtimmtes gegen ihn ausſagen. Die Unzu⸗ 
e n e 
palarzt Port ausgeſprochen haben, und zwar Verfolgungswahnſinn, 
ferner Präcordtalangſt, wodurch die freie Willens bethätigung be⸗ 
einträchtigt oder aufgehoben je. Profeſſor Rieger und die 
anderen Militärärzte dagegen hätten ſich dahin geäußert, daß 
Hoffmeiſter das volle Bewußtſein über die Folgen ſeiner Hand⸗ 
lungsweiſe babe. Für den Ausſchluß der Oeffentlichleit ſind, 
wie nachträglich berichtet wird, dienſtliche Rückſichten und Gefahr 
für die Standesehre der Offiziere geltend gemacht worden. Wes⸗ 
halb allerdings die Standesehre der Offiziere die Oeffentlichkeit 


nicht vertragen kann, wird einem Civiliſtengemüth ſtets ein Räthſel] S 


bleiben. Nach einer Meldung der „Frſ. Ztg.“ iſt Lieutenant 
Hoffmeiſter nach ſeiner Freiſprechung wegen Untauglichkeit 
für der Dienſt aus dem Heer entlaſſen worden. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


D Liegnitz, 13. DM. [Wegen Vatermordes zum 
Tode verurtheilt.] In der Nacht vom 15. zum 16. März 
d. J. hatte der Handelsmann Ernſt Rupprecht aus Nieder⸗Alzenau, 
Kreis Goldberg Haynau, auf dem Wege von Bunzlau nach Alzenau 
im Mittlauer Walde, den er auf ſeinem Kaſtenwagen paſſirte, 
hinterrücks 4 Revolverſchüſſe erhalten, an denen er am 23 März 
geſtorben iſt. Der Verdacht der Thäterſchaft lenkte ſich auf feinen 
1 jährigen Sohn Hermann, deſſen Verhältniß zu feinem Vater 
nicht das beſte geweſen ſein ſoll und der noch am Morgen des 
Mordtages von dem Vater gezüctigt worden war. Vorgeſtern und 

eſtern wurde vor dem hieſigen Schwurgericht gegen Selen 

upprecht verhandelt, welcher leugnete. Auf Grund der Indicien, 
die durch die Ausſagen von nahezu 50 Zeugen geſtützt waren, 
ſprachen die Geſchworenen den Angeklagten des Mordes ſchuldig. 

as Urtheil des Gerichtsbofes lautete demgemüß auf Todes⸗ 
. und dauernden Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte. Der 

ngeklagte nahm das Urtheil mit völliger Gelaſſenheit hin, die er 
auch während den Verhandlungen bewahrt hatte. 

B. C. Berlin, 11. Okt. Die „Rheiniſche Baugeſellſchaft“ zu 
Köln, welche im Jahre 1890 auf ihr Aktienkapital von 2 Millionen 
Mark eine weitere Saen von 750 000 M. ausgeſchrieben und 
dafür die bekannte Paſſage „Kaiſerin Auguſta⸗ Halle“ in Köln ge⸗ 
kauft hatte, wurde für das Steuerjahr 1891/92 von der Gemeinde 


Köln nicht nach dem dreijährigen Durchſchnitt ihrer Einnahmen, D 


ſondern nur nach den Einnahmen des Jahres 1890 zur Kom⸗ 
munaleinkommenſteuer herangezogen. Die dagegen ein⸗ 


offmeiſters ſoll nach einer Meldung nur Gene⸗ 8 


geſtern die Reviſlon der Geſellſchaft nicht für be⸗ 
gründet. Daſſelbe ging nämlich mit dem Bezirksausſchuß davon 
aus, daß durch die Erhöhung des eingezahlten Kapitals und durch 


den Ankauf des betr. großen Gebäudekomplexes ſich das Geichäft ſolch 


der Aktiengeſellſchaft ſo weſentlich verändert habe, daß es unzuläſſig 
jet, als muthmaßlichen Ertrag des neuen Steuerjahres noch den 
Durchſchnitt der letzten drei Jahre zu Grunde zu legen. Wolle 
man den muthmaßlichen Ertrag des Steuerjahres feſtſtellen, ſo 
müſſe man ausſchließlich auf das letzte Jahr zurückgehen, da nur 
in dieſem die thatſächlichen Vorausſetzungen wie im Vorjahre vor⸗ 
handen ſeien. Wir bemerken übrigens, daß dieſer Entſcheidung 
nach die früheren Steuergeſetze (SS 90 und 30 des Einkommen⸗ 
Steuergeſetzes von 1851 bezw. 8 16 der Finanzminiſterialinſtruktion 
zu denſelben) zu Grunde liegen. Für das neue Einkommenſteuer⸗ 


geſetz find zwar gelegentlich, wenn auch nicht ex professo, ähnliche | 1 


Grundſätze ſeitens des V. Senats des Oberverwaltungsgerichts 
aufgeſtellt worden, indeſſen kann deren Anwendbarkeit für nicht 
phyſiſche Perſonen (Aktiengeſellſchaften ꝛc.) nach dem Wortlaut des 
16 bezw. 10 des Geſetzes vom 24. Juni 1891 als ausgeſchloſſen 
erachtet werden. 


Vermiſchtes. 


+ Aus der Reichshauptſtadt, 13. Okt. Zum Vorfall 
in der Kaſerne am Kupfergraben wird berichtet, daß 
die Kellnerin Erneſtine Stephan mit dem Leben davon⸗ 
kommen dürfte, mithin wird der an ſich 8 aufflärungsbedürftige 
Vorgang richtig geitellt werden können. Durch die Wirkung des 
chuſſes wird aber die Stephan die Sehkraft auf dem rechten 
Auge verlieren. 

Der Schiffseigenthümer H. hat am 11 d. Mts. auf 
dem Wege von Tegel nach Berlin einen Mordangriff auf 
ſeine Frau verübt. Die Frau hatte ſich von ihrem Mann 
getrennt, weil dieſer intime Beziehungen mit einer anderen Frau 
angeknüpft hatte. Unlängſt hat ſich Frau in Berlin eine 
Wohnung gemiethet. Am 11. d. Mts. wollte ſie ihre Sachen von 
Tegel > Berlin schaffen laſſen. Sie begleitete mit zwei 
Freundinnen den Wagen, auf dem ſich ihre Habe befand, und 
hatte die Schwarze Brücke erreicht, als ſie von ihrem Mann ein⸗ 
geholt wurde. Frau H. ſuchte zu entfliehen, ihr Mann verfolgte 
ſie jedoch und feuerte aus einer Entfernung von 30 Schritt 
aus einem Revolver zwei Schüſſe auf fie ab. 
Beide Schüſſe verfehlten ihr Ziel. 1 warf ſich darauf auf ſeine 
Frau und mißhandelte fie ſchwer. Mit großer Mühe gelang es 
der Frau ſich loszureißen und Zuflucht in einem vorüberfahrenden 
Pferdebahnwagen zu ſuchen, der ſie nach Berlin brachte. 

Empfindlich geſchädigt ſind hier eine Anzahl Ge⸗ 
ſchäftsleute durch einen jungen Landwirth Emil 
S. Nachdem fein Vater ſich von ihm wegen feines lüderlichen 
Lebenswandels losgeſagt hatte, kam der junge S. vor geraumer 
Zeit nach Berlin. Hier gab er ſich für einen Offizier aus, der im 
Begriffe ſtehe, eine reiche Heirath einzugehen. Durch dieſe Vor⸗ 
ſpiegelung ließen ſich ein Weinhändler und ein Schneider bewegen, 
dem jungen ©. baares Geld und Waaren auf Kredit zu verab⸗ 
folgen. Der Weinhändler tft auf dieſe Weiſe um 1100 Mark be⸗ 
trogen worden; ſein Leidensgefährte um 1300 M. Mehrere andere 
Firmen haben ähnliche Erfahrungen gemacht. S. verſchwand, als 
er merkte, daß ſeine Opfer Argwohn ſchöpften, iſt aber jetzt in 
resden verhaftet worden. 

Ein Student iſt im Grunewald todt aufgefun⸗ 
den worden. Forſtbeamte gelangten auf einer Streife an den 


gelegte Berufung wurde vom Bezirksausſchuß zu Köln zurüd- 1 l bei der Teltower Schanze und wurden auf einen Spa⸗ 
ge 


eſen und auch das Oberverwaltungsgericht erachtete | zier 
— ... — . k b K in 


tod aufmerkſam, der am Ufer des Waſſerlaufs lag. Ste fanden 


auch bald die Zeiche eines etwa fünfundzwanzigäorigen Mannes, 
der ſich anſcheinend ertränkt hatte. Der junge Mann zeigt zwei 
vernarbte Schmiſſe im Geſicht, hat dunkles Haar und einen eben 
olchen Schnurrbart. Die Wäſche trägt das Zeichen F. M. Der 
Spazierſtock träat die Widmung „H. Sch. ſ. l. F. M.“, darunter 
verſchlungen: „F. B.! X X z. fr. Erg. Berlin S. 8. 93.“ 
7 Eine ſozialpolitiſche Idee der Mrs. Potter Palmer. 
Man ſchreibt der „Frkf. Ztg.“ aus Chicago vom 26. Sept.: 
Mrs. Potter Palmer hat wieder ein Mittel gefunden, um bei 
der Welt nicht in Vergeſſenheit zu gerathen. Sie, das iſt der 
Board of Lady Managers der Ausſtellung, hat nämlich beim Kon⸗ 
greß den Vorſchlag eingereicht, daß allen Arbeitern, die an den 
auf der Chicagoer Weltausſtellung prämilrten Ob⸗ 
jekten gearbeitet haben, ein Duplikat der den Ausſtellern, d. i. den 
nternehmern, ertheilten Diplome gegeben werde. Das tft alſe 
eine Art Sozialpolitik in der Jury, der Verſuch, die Regel 
durchbrechen, auf welcher die gegenwärtige ökonomiſche Welto 
nung und mit ihr die Weltausſtellung beruht: daß der Arbeiter 
ſeines Lohnes werth iſt und nicht mehr, daß dagegen dem Unter⸗ 
nehmer nicht nur der materielle Profit, ſondern auch die ideelle 
Anerkennung gebührt. Mrs. Potter Palmer opfert ihrem Ruhme 
unbedenklich Alles — was nicht ihr gehört. Aber die Leute, denen 
das gehört, was ſie opfern will, wehren ſich dagegen, die Aus⸗ 
ſteller nämlich, deren Diplome nach Mrs. Potter Palmers Idee 
halbirt, vielleicht gar nullifizirt würden, und die National⸗Kom⸗ 
miſſion der kr auch bereits geſtern einen geharntſch⸗ 
ten Proteſt gegen das Projekt an das Repräſentantenhaus und 
den Senat abgeſchickt, in welchem jenes als „unfair“ gegenüber 
den Ausſtellern verdammt wird. Aber man fürchtet, daß dieſer 
Proteſt beim Kongreß nicht viel nützen wird, weil der Elnfluß der 
Mrs. Palmer in Waſbington ſehr ſtark iſt. Deswegen gedenken 
die amerikaniſchen Ausſteller eine Deputation nach Waſhington zu 
ſchicken, welche die Väter des Landes und die Vertreter des Volkes 
nachdrücklich bearbeiten ſoll, damit ſie ſich von Mrs. Palmer nicht 
fangen laſſen. Das Duell zwiſchen den Frauen und Männern der 
Chicagoer Ausſtellung kann intereſſant werden. Inzwiſchen möde 
ten wir uns an dleſer Stelle einen beſcheidenen Vorſchlag zur 
Güte erlauben: Mes. Potter Palmer iſt kein Ausſtellungsobfekt 
im ordinären Sinne des Wortes und hat auch kein Diplom von 
der Jury bekommen. Nichtsdeſtoweniger wiſſen wir Alle, daß le 
ſich gelegentlich dieſer Ausſtellung im Frauenparlament, auf Kon⸗ 
arefien, Rezepttons und weiß Gott wo noch, unzählige Mal aus⸗ 
re bat, und wenn wir nicht irren, hat ihr auch die Welt ein 
iplon erſten Ranges verliehen. Mrs. Potter Palmer tit beute 
die berühmteſte Frau des Erdballs. Möchte nun fie nicht viel⸗ 
leicht die Güte haben — charity begins at home —, uns zu⸗ 
nächſt einmal ihren Arbeiter, den Mann zu nennen, der ihr die 
ſchönen Reden macht, durch die ſie die Welt verblüfft, und die 
geiſtreichen Projekte ausheckt, durch die ſie immer wieder Aufichen 
erregt? Möchte ſie nicht alsdann noch die Güte haben, uns jenen 
anderen Mann zu nennen, der ihr jene Roben anfertigt, ohne 
welche ihr Erfolg nur ein halber wäre? Mrs. Potter Palmer 
möge nur einmal dieſe Männer nennen. Wir werden uns dann 
als Kongreß der Vereinigten Staaten konſtiturren und — 
Palmer hat ja doch ſo recht — dieſen ihren Arbeitern, den Män⸗ 
nern, nicht blos ein Duplikat, nein, das Original des der Mrs. 
Potter Palmer von der Weltiury verliehenen Ehrendiploms feier- 
lichſt überreichen. Das wäre eigentlich die letzte und edelſte Konſe⸗ 
quenz der Idee der Mrs. Potter Palmer. Aber wir fürchten, 
Mrs. Palmer würde auf unſere Idee ebenſo wenig eingehen, als 
der Kongreß, wenn ihm von den Ausſtellern ordentlich na 
5 wird, die Idee der Mrs. Palmer annehmen rd. 
eldes wird Idee bleiben, und die unbekannten Arbeiter, welche 


Berliner Brief. 
Von Philipp Stein. 
(Nachdruck verboten.) Berlin, 13. Oktober. 


Das Theater Ereigniß dieſer Woche war der Novitäten⸗ 
Abend der Hofoper am Mittwoch. Zwar hat geſtern auch 
das deutſche Theater eine Novität gebracht, zwar betitelt ſich 
dieſe Novität „Man ſagt“, aber man ſpricht kaum noch 
davon. Dieſes aus trivialſten Poſſenmotiven zuſammenge⸗ 
ſetzte, ungehörig ſchlechte Stück hat zu Verfaſſern zwei junge 
Wiener Autoren, Viktor Loon und H. v. Waldberg, 
zwei Namen, die unſere Leſer ſich nicht zu merken brauchen. 
Denn dieſen Herren gegenüber iſt ſelbſt Schönthan noch ein 
ernſt zu nehmender Autor. Mit dem Inhalt des Stückes 
will ich Sie nicht behelligen; die Tendenz des Stückes 
aber wendet ſich gegen die Klatſchſucht der böſen Zungen, 
gegen den Mißbrauch des „On dit“. Alle Vorgänger der 
beiden Wiener, von Virgils glänzender Schilderung der Fama 
bis auf Echegarays „Galiotto“, haben den Stoff beſſer und 
wirkſamer behandelt, trotzdem ſie auf die Witzeleien von 
Jung » Wien verzichtet haben. Bei all ihrer ſorgſamen 
Wiedergabe älteſter Witze und Typen haben die Ver⸗ 
faſſer noch Zeit gefunden, ſelbſt Witze zu machen, wie 
z. B. „Dieſer Freiwillige iſt ein Militär» Soldat“ oder 
„Die Fama iſt die Infama“. Ach, ich habe Donnerſtag 
noch weit mehr erlitten, als dieſe Witze — eine Handlung von 
aufdringlichſter Langweiligkeit, Geſtalten, die theils Puppen, 
theils Karrikaturen ſind, Scenen von Albernheit und Geſchmack⸗ 
loſigkeit ſtrotzend. Aber ich grolle den Verfaſſern nicht. Warum 
ſollen ſie nicht daheim an der ſchönen blauen Donau, wo man 
noch immer aller modernen Literatur Quarantäne auferlegt, 
eine derartige Luſtſpielpoſſe ſchreiben? Ultra posse nemo 
obligatur. Aber daß das „Deutſche Theater“ feinem Pu⸗ 
blikum eine tige Trivialität wie dieſes Machwerk zu⸗ 
muthet und daß die Mehrheit des Premieren⸗Publikums ſolchem 
Beng Sünden er en Ai die Autoren von befreun⸗ 

e her 
ift wirklich hart und enkmuthigenn geklatſcht weden, das 

Deſto erfreulicher iſt die Erinnerung an den . 
abend der Königl. Oper. Von 1 drei Gaben beg 
Abends war die eine, die einaktige Oper „Mara“ völlig 
Novität — ſie iſt noch nirgends vorher aufgeführt, ja 
ſie iſt gewiſſermaßen im königl. Theaterhauſe ſelbſt gearbeitet, denn 
ihr Komponiſt, Ferdinand Hummel, iſt der bekannte Harfen⸗ 
virtuoſe unſerer königl. Kapelle, übrigens auch der Komponiſt der 
Muſik zu Wildenbruchs längſt verklungenem „Heiligen Lachen“. 


Und der Dichter des Libretto, Axel Del mar, iſt ein jüngeres bot, ebenbürtig einer Bellinciont. 


Mitglied des königlichen Schauſpielhauſes. 


Problem, das da behandelt ift: die Frau erſchießt den Gatten, 
um ihn vor unrühmlichem Tod zu bewahren. Knapp, ſchlicht 
und ergreifend hat Delmar ſeinen Stoff behandelt. Der 
Tſcherkeſſe Eddin hatte ſich Mara als Gattin aus einem 
fremden Stamm entführt, ſie leben in glücklicher Ehe, wir 
ſehen Mara in harmlos fröhlichem Spiel mit ihrem kleinen 
Knaben, der „Kdud“ rufend ſich verſteckt. Der Gatte kehrt 
heim — er iſt mit Mitgliedern von Maras Stamm 
zuſammengetroffen, der alte Groll hat zu neuem Kampfe 
Veranlaſſung gegeben; Eddin ward verfolgt und im 
Vertheidigungskampfe hat er den Vater Maras erſchoſſen. 
Schon ſind die Bluträcher hinter ihn. Mara verſteckt 
ihn und da ihr Bruder und deſſen Genoſſen den Mann, 
an dem ſie Blutrache nehmen wollen, nicht finden, 
wollen ſie an ſeiner Statt den Knaben tödten. Da ſpringt 
Eddin hervor und bietet ſeine Bruſt den Gegnern dar. Doch 
ſie gönnen ihm nicht ehrlichen Tod, ſie führen ihn gefeſſelt 
fort, um ihn vom Felſen in die tiefe Schlucht zu ſtoßen. 
Schon erſcheint der Unglückliche hoch auf dem Felſen, da 
ergreift nach erſchütterndem Seelenkampfe Mara das Gewehr 
und ſchießt in wohlgezieltem Schuſſe den Gatten nieder. 
Sein Körper bricht zuſammen, Mara ſinkt mit entſetzens⸗ 
ftarren Augen auf die Knie — da kommt der Knabe, den der 
Schuß aus dem Schlafe geweckt hat, umſchlingt ſacht die 
Mutter und ruft ihr ſchelmiſch fein „Kuckuck“ zu 

In einem Zeitraum von dreiviertel Stunden ſpielt ſich 
dieſe Handlung ab, zu der Hummel eine ſehr wirkſame Muſik 
geſchaffen hat. Angeregt durch die „Cavalleria“ iſt dieſe 
Oper die erſte deutſche, die wir mit Stolz den Opern der 
Jung⸗Italiener entgegen ſtellen können. Indeſſen 1110 ſich in 
„Mara“ doch mehr der Einfluß Wagners, als der Mascagnis 
— letzterer tritt freilich in mancherlei Aeußerlichkeiten ſehr 
deutlich auf, ſo in der Uebertreibung des Forte in der Orcheſter⸗ 
behandlung, in einem in die Ouverture hineinplatzenden Flinten⸗ 
dub x. Aber ſehr glücklich hält ſich der Komponiſt von 
allem Trivialen fern, faſt niemals ein muſikaliſcher Gemein⸗ 
platz oder Flickarbeit. Er vermag das Koſeſpiel von Mutter 
und Kind, das Schlummerlied der Mutter mit zarten, koſenden 
Melodien zu umſpinnen, weiß durch das in das Zwiegeſpräch 
der Gatten hineintönende Läuten der Sterbeglocken zu ergreifen, 
durch die leidenſchaftliche Darſtellung des Seelenkampfes zu 
erſchüttern, ſodaß man in den Bann dieſer Muſik gethan mit 
ſtärkſtem Intereſſe der Entwicklung folgte. 

Die Darſtellung war erſten Ranges. Vor Allem war es 
Frau Pierſon, die nicht nur geſanglich ihrer Aufgabe 
vollauf gerecht wurde, ſondern auch dramatiſch eine Leiſtung 
Beſonders bedeutend war ſie 


Seine Text⸗ in den Momenten verhaltener Leidenſchaft und in dem Gebet 
dichtung zählt in Erfindung und Ausgeſtaltung zu den beſten, vor dem Bilde der Jungfrau — dann erhebt fie ſich und in S 


ja allerbeſten deutſchen Libretti. Es iſt ein echt dramatiſches den kalt entſchloſſenen Zügen dieſer Mara lieſt man, daß ſie 


das Schrecklichſte vollbringen, mit eigener Hand den Gatten 
tödten und erretten wird. Es war eine Leiſtung von hoher 
künſtleriſcher Bedeutung, der an demſelben Abend nur die Dar⸗ 
ſtellung des „Gringoire“ durch unſeren großen Bary⸗ 
toniſten Bul ß gleichkam. 

„Gringoire“ — das Sujet iſt bekannt aus Ban⸗ 
villes bei Virtuoſengaſtſpielern noch immer beliebtem Schau⸗ 
ſpiel⸗Einakter. Daraus hat V. Lon ſchlecht und recht ein 
Libretto gezimmert, das die Fehler des Schauſpiels getreulich 
beibehält, die paar intereſſanten Züge im Charakter Ludwigs XI. 
aber beſeitigt. So kommts, daß der erſte Theil der von Ignaz 
Brüll komponirten Oper recht unintereſſant iſt und daß erſt 
mit dem Erſcheinen Gringoires auch die Muſik ſich zu ſtärkerer 
Wirkung erhebt. Anfangs ermüdet der glatte Fluß der gleich⸗ 
mäßigen Stimmung, beſonders des Konverſationstons. Aber 
in Gringoires Lied von den „Gehenkten“ in König Ludwigs 
Garten, in dem lyriſch ſchönen Erinnerungsliede des Straßen⸗ 
ſängers und in deſſen Duett mit der Geliebten erhebt ſich 
Brüll zu charakteriſtiſchen und bezwingenden Leiſtungen. So 
ward ihm, wie Hummel, wiederholter Hervorruf zu Theil. 

Den Beſchluß des Abends bildete die zum erſten Male 
auf die Bretter gebrachte Muſik Mendelsſohn⸗Bar⸗ 
tholdys zu Goethes Dichtung „Die erſte Wal⸗ 
purgis nacht.“ Die Muſik iſt aus dem Konzertſaal all⸗ 
gemein bekannt, ſie wirkte nach den beiden Opern von Brüll 
und Hummel 12 85 eindringlich als ſonſt und überdies: 
was nicht für die Bühne geſchrieben, ſoll man auch nicht auf 
die Bühne bringen, ſonſt heißts eben, wie zum Schluß jener 
Aufführung des zweiten Theils von Fauſt: „ein großer Auf⸗ 
wand nutzlos iſt verthan.“ Was in der Darſtellung der 
Walpurgisnacht die moderne Bühne auch immerhin zu feiften 
vermag, es bleibt doch weit zurück hinter dem, was umfere 
Phantaſie bei Mendelsſohns Muſik ſich ausmalt und aus⸗ 
geſtaltet. Aber mögen auch die ſtrengen Muſikkenner grollen, 
mir war dieſe Vorführung doch ſehr intereſſant, denn es 
boten ſich ſzeniſche Bilder und Gruppen von großer Schönheit. 

Noch ſchnell wenige Worte zu einer Angelegenheit, die 
Ihren Leſern bereits bekannt iſt, zur Affaire Kirchhoff⸗ 
Harich. Ich will an dieſer Stelle nicht von der Handlungs⸗ 
weiſe des gekränkten Vaters ſprechen, ſondern von der Unge⸗ 
hörigkeit, private Angelegenheiten in die Oeffentlichkeit zu 
zerren. Dazu werden ſenſationslüſterne Lokalredakteure um jo 
mehr verleitet, wenn ſie keine Verantwortung tragen und all 
ihre Schuld auf den unglücklichen Sündenbock, den Sitz⸗ 
redakteur laden können. Von allen Blättern, die ihre Aufgade 
ernſt nehmen und nicht für Klatſch und Senſation geſchaffen 
find, wird der Uebergriff, den ſich jenes von Harich verant⸗ 
wortlich gezeichnete Blatt in dem Fall Kirchhoff hat zu 

chulden kommen laſſen, getadelt und als eine Schädigung 
des Anſehens der Preſſe beklagt werden müſſen. 
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franzöſiſches Geſchwader 
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uhm der Mrs. Palmer mit ihrem Schweiß vollbracht haben, 
werden, wie die Arbeiter alle ſeit mehreren Gebrkanſeuben on 
na diesmal wieder leer ausgehen. Diplom und Ruhm — das 
in dieſem Falle: die Reklame — find und bleiben kapftallſtiſche 
egriffe, ebenſo wie der Profit. Das iſt das ökonomische Geſetz 
dor beſtehenden Welt, an dem ſelbſt die höchſte geſetzgebende Bes 
rde der Vereinigten Staaten nichts ändern wird. 
g Von der Weltausſtellung in Chicago. Wie die bis 
um 27. v. M. reichenden Nachrichten ergeben, hat die Zahl der 
eſucher auf der Welt⸗Ausſtellung in Chicago auch im 
eptember gegenüber den voraufgegangenen Monaten eine erheb⸗ 
d e Steigerung erfahren. Unter Abrechnung der Sonntage wur⸗ 
387 durchſchnittlich täglich an Eintrittskarten verkauft: im Mat 
8 890, im Juni 102 889, im Juli 106 164, im Auguſt 130 203, im 
eptember 177 602. Der 9. Oktober, der Gedenktag des großen 
Sblandes, wurde in der Ausſtellung als Nut. zu Ehren der Stadt 
N ſuche gefetert und hat telegraphiſchen Nachrichten zufolge 750 000 
Jucher nach dem Ausſtellungsgeblete geführt. 


Lokales. 
x Poſen, 14. Oktober. 
beim „Ordensverleihung. Dem Erſten Gerichtsdiener Dittrich 
Verf königlichen Amtsgericht bierſelbſt iſt aus Veranlaſſung ſeiner 
berieben n, In den Ruheſtand das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold 
= orden. 
in di ekämpfung der Feldmäuſeplage. Zur Bekämpfung der 
find eſem Jahre in größeren Gebieten herrſchenden Feldmäuſeplage 
Kr „Dereiis mehrfach Poltzeiverordnungen erlaſſen, und aus den 
5 eiſen der Intereſſenten iſt auch die behördliche Anordnung von 
ee Ugungsmaßregeln angeregt worden, Letztere erſcheint, wie in 
prä erfügung des Land wirthſchaftsminiſters an die Regierungs⸗ 
10 ‚lidenten bemerkt wird, überall da am Platz, wo bei ſtark ge- 
zen tem Grundbeſitze die . Bemühungen des ein⸗ 
; en wegen der Läffigleit der Nachbarn erfolglos bleiben müſſen. 
8 e geſetzlſche Grundlage zum Erlaß von Sreid- oder Ortspoltzei⸗ 
crordnungen gewährt der $ 34 des Feld⸗ und Forſtpoltzeigeſetzes 
Err. 1. April 1880. Einmalige Maßregeln können natürlich zur 
elrreichung des angeſtrebten Zweckes nicht genügen, ſondern es iſt 
Ber Wiederholung derſelben nach 175 bis drei Wochen erforderlich. 
Gegcdtenewerth erſcheint dem Minifter das Vorgehen im Kreise 
eeſtemünde. Nachdem man ſich dort für a | bon 
der cbarin⸗Strychnin⸗Hafer entschieden batte, ift seitens des Krelſes 
Kor gemeinſchaftliche Bezug der Legeinſtrumente und des verglfteten 
nes für alle Gemeinden vermittelt und ſind dieſe denſelben zu 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Königsberg i. P. 13. Ott. Die amtliche Ueber⸗ 
Golemdsf talen 5 ei hat einen Schiffsmatroſen als 
eraverdächtig in Behandlung genommen. 
St. Pamburg, 13. Ott. Geſtern erkrankte in der Vorſtadt 
Fauli eine Frau an Cholera. 


der Chicagoer Weltausſtellung, die, welche den 


hat. Zwei der gegenwärtig unter dem Admiral Avelane ver⸗ 
einigten Schiffe kommen aus Amerika zurück, wo ſie an den 
Jubiläumsfeierlichkeiten Theil genommen haben. Man weiß, welch 
ein warmer Empfang ihnen bei dieſer Gelegenheit bereitet worden 
iſt. Unſere Leſer kennen die Art und Weiſe. wie unfere Seeleute 
ſoeben in Cadix aefetert worden find, und wir nehmen mit Ver⸗ 
gnügen dieſe unſerer Flagge geſpendeten Sympathie⸗Beweiſe ent⸗ 
gegen, dieſer Flagge, welche überall, wo ſie ſich Put nur Ge⸗ 
danken der Sicherheit und des Friedens erregt. Darin liegt die 
hohe Bedeutung dieſer Kundgebungen, von welchen wir oben 
ſprachen, ſowie derjenigen, welche jetzt in Frankreich unſerer 
Marine werden dargebracht werden. Nach den Vorbereitungen, 
über die wir an anderer Stelle berichten, wird dieſer Empfang 
nicht blos der traditionellen Höflichkeit, die im franzöſiſchen 
Charakter liegt, ſondern auch der Freundſchaft entſprechen, welche 
beide Nationen und ihre Regierungen verbindet. Dieſe Freund⸗ 
ſchaft hat ſich bereits von beiden Seiten bet verſchiedenen Gele⸗ 
genheiten beſtätigt. Man darf erwarten, daß ihre gegenwärtige 
Bethätigung ebenſo treu den Charakter der Feierlichkeit, welche 
den Beſuch unſeres Geſchwaders in Toulon auszeichnet, wider⸗ 
ſpiegeln wird, wie die herzliche Stimmung, in der ſich dieſer 
Beſuch vollzieht. 

Paris, 13. Okt. Eine öffentliche Verſammlung, welche 
von den aus dem Ausſtandsgebiet des Departements du 
Nord zurückgekehrten ſozialiſtiſchen Deputirten einberufen war, 
ſprach ſich, nachdem die Deputirten heftige Reden gegen die 
Regierung und die Polizei gehalten hatten, für eine Er⸗ 
muthigung der Ausſtändigen und für den Erlaß einer Am⸗ 
neſtie aus. — Infolge des Geſundheitszuſtandes im Senegal 
iſt es unmöglich, Truppen von dort nach Dahomey ab⸗ 
zuſenden. 

Toulon, 13. Okt. Der Marineminiſter Rieuniex erwiderte 
den Beſuch des Admirals Avelane an Bord des ruſſiſchen Flagg⸗ 


es. 
Madrid, 13. Okt. Der Miniſterrath hat den Plan des 
Krlegsminiſters, den Bau des Forts Guarlach in Marokko zu voll⸗ 
enden, genehmigt. 

Madrid, 13. Okt. Die Herkünfte aus Altona werden der 
ärztlichen Beobachtung unterworfen. 5 2 

London, 13. Okt. Die heute in Birmingham abge⸗ 
haltene Verſammlung von Bergleuten nahm eine Reſolution 
zu Gunſten der Wiederaufnahme der Arbeit zu den früheren 
Löhnen an; ferner Reſolutionen, in denen die arbeitenden Berg⸗ 


& 


leute aufgefordert werden, einen Shilling täglich für die R 


Streikenden abzugeben, in denen die Nothlage bedauert wird, 


in welche andere Berufszweige durch das Vorgehen des Ver⸗ Erb 


bandes der Grubenbeſitzer gebracht worden ſeien und in denen der 
Hoffnung Ausdruck gegeben wird, daß demnächſt alle Berg⸗ 
leute die Arbeit wieder aufnehmen werden können. 

London, 13. Okt. Die Zahl der Grubenarbeiter, 
welche die Arbeit zu den alten Lohnſätzen wieder aufnahmen, 
beläuft ſich auf 52000. 


Nach dem 1 1 mehrerer Abgeordneten, empfing Admiral Avelane 
die Frau Adam, welche demſelben das Erinnerungsblatt und die 
für die ruſſiſchen Frauen beſtimmte Andenken überreichte. — 
Der Marineminfſter veranſtaltete zu Ehren der ruſſiſchen 
Gäſte auf der Präfektur ein Diner, wobei er den Toaſt 
auf den ruſſiſchen Kaiſer mit folgenden Worten aus⸗ 
brachte: Ich erhebe mein Glas zu Ehren Se. Majeſtät des 
Kalſers Alexander III. deſſen Namen Macht und Lovalität bedeutet 
und in den Augen der Welt als Symbol des Friedens erſcheint. 
Mit 5 Gefühlen ſchließt dieſe meine Huldigung die kalſerliche 
rer ein, welche, für uns unveränderlich, und mit den lebhafteſten 

ünſchen verbunden, ſich an das erlauchte und geheiligte Haus des 
Katjerd richten. Se Majeſtät der Kalſer und die kalſerliche Familie 
lebe Hoch! Nachdem die Muſik die ruſſiſche Natſonalhymne geſpielt 
hatte, erhob ſichder Marineminiſter zueſnem zweiten 
Toaſt, worin er ſagte: Ich erhebe mein Glas auf die rufe 
ſiſche Armee und Marine, ſowie auf die ruhmreichen 
Erinnerungen, die auf allen Blättern der Geſchichte eingetragen 
find, und auf die Waffenbrüderſchaft, die, hervorgegangen aus 
gegenfeitiger Achtung und Sympathie, unſere beiderjeitigen Nationen 
verbinden. 


Handel und Verkehr. 

» Warſchau, 13. Okt. Die Einnahmen der Warſchau⸗ 
Wiener Eſſenbahn betrugen im Monat September 1893 117 000 
Rubel mehr als im entsprechenden Zeitraum des Vorjahres. 

* London, 13. Okt. Die Kohlenhändler beſchloſſen heute, 
den Preis der Tonne Kohle für den Einzelverkauf um 8 Shillinge 
herabzuſetzen. 


Marktberichte. 
Bromberg, 13. Ct. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Weizen 128—133 M., geringe Qualität 193-127 M. — Roggen 
108-112 M., geringe Qualität 104—107 M. — Gerſte na 
lität 122— 132 M. — Braugerſte 133140 M. — Erbſen, Futter⸗ 
135—145 M. Kocherbſen 150 — 160 M. — Hafer 140 - 165 — 
Spiritus 70er 34,00 Mark. 
Hkarkipvetie zu Breslau am 13. Okt 
Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſton. 


eizen, weißer 
Weizen, gelber pro 11429 14 — 
oggen 100 12 80 12 50 1: 
Gerſte 15 8015 201 14 50 
Hafer Kilo 116 — 15 60 15 2) 
fen 16 — 15 —] 1450 3 
B, Br Bu 
NEE 5 b a 
Winterrübſen 22,29 21,10 19,80 ” 


Meteorologtſche Beobachtungen en 
im Oktober 1893. * 


Barometer auf) 


Datum 


up. 
St a. M., 13. Okt. Nach dem geſtrigen Beſchluß der . Okt. dem Armenaſyl zu Greenwich find Er redu in um WI n d. 5 27 2% Cell. 
Eiern kOtneten. Yerfammlunp über die Errichtung des ſtädtſſchen 150 en 8 demie mit 8 und Darm- | Stunden Seehöbe, Crab. 
Oskar v Moire wird daſſelbe nach dem Entwurf des Ingenteurs erkrankungs ⸗Erſcheinungen befallen. Zwei Perſonen ſind ge⸗ | 13. Nachm 2 757,3 SW ftart _ | Deded +11 
Transform er und des Bauraths Lindley nach dem Wechielitrom: ſtorben. 13. Abends 9 757,4 SW ſchwach beiter — 91 ＋ 72 
r her Sina Buy. | gun anne eienen Goran Welke brnben Ih bene | > NR EU Ur Keder tunen Bere | 0 It 6 
ob 8 vn, | fürft Thronfolger ſowie der Großfür ael begaben ſich beute m 5èͤͥUhr ſtarker kurzer Regen. 
—— Kor das Kabelnetz von Felten und Guilleaume in Köln iacdelttan an Bold des franzöſiſchen Kriegsſchiffes „Isly“, welches 0 a 85 


ae 
ventiäen Firmen er Lieferungen und Arbeiten werden 


Bart, 13. Ott. Der Urheber des vorgeſtern gegen das 


Cafes Neumann MR 
Perſon des Wirte) tet 7 25 Revolverſchuſſes iſt in der 


ballengartens ermittelt w 


d 7 
Schne 
gulnacpechen Eim und 


rg gab auf Grund eines einſtimmigen de dee ler der alen 


artei werde die Auftlärun 
egierung in dem Ausſchuſſe entgegennehmen, erklärte jedoch de 
Ne die Regierung für In beklagenswerthen Buftänbe 1 Women 


derantwortli a 
ch mache bekundeten feindseligen Tendenzen dor 


Negierun und den politiihen Beſitzſtand 
N g gegen die Intereſſen im Allgemeinen, insbeſondere des 
deutſchen Volkes, aus. 


Wien, 13. Okt. D 


ſicht en, . 0 

ic der öſterreichſſchen Regierung zu 

Ruine dauernd aus d 

gen za ne 
att hält es für 5 

die Küdzaplımg der Salinenſcheine in der angegebenen Höhe durch 


Ne ng ber Sep n Apponyi wegen Nichtbetheiligung der 
aterung bet der Feier anläßlich 3 
Sun — Rte die en 5 ‚Dopofition währen 
n nten 2 
wahl äbrend die Ainterungspartei dem Miniſterpräſidenten eine 
Ovatſon bereitete. N le Gerücht 
über Ben, 13. Okt. Die „Agenzia Stefank, erklärt die Kurdi 
peratserbandlungen des ttalieniſchen Schatzes betreffs . 
dollſtar onen für unbegründet; der Schatz babe bereits für die 
Adige Deckung des Januar⸗Coupons Vorſorge getroffen. 
ſolben reröburg, 12. Oft. Einer der Hauptleiter der in⸗ 
bank gewordenen Ruſſiſchen Handels⸗ und Kommiſſions⸗ 
fügen e ehemalige Subdirektor M. F. Lyon ift auf Ver⸗ 
Peter sb ünterſuchungsrichters arretirt worden. 
ihreibt in — 13. Okt. Das „Journal de St. Petersbourg“ 
ee 
ane unſerer Marine den Beſuch 252 erwidern, welchen ein 
im Jahre 1891 in Kronſtadt abgeſtattet 


rider Sherman⸗Akte. 


im Flaggenſchmucke vor der Einfahrt in den inneren Hafen lag. 
S begrüßte die Offiziere des Schiffes ſowie die anweſende 
franzöſiſche Geſandtſchaft, nahm alsdann die Einrichtungen des 
Schiffes in eng eu und ſprach ſeine hohe Befriedigung über 
das Geſehene aus. a 
Herrſchaften das Schiff. Auf beſondere Anordnung des Kaiſers 
ſalutirte der „Polarſtern“ die e Schiffe mit 30 Kanonen⸗ 
. 8 kehrten der Kaiſer und die Großfürſten nach 
Fredensborg zurück. 
1 Stockholm, 13. Okt. Das Kommerzkollegium hat Stettin 
von geſtern ab für choleraverſeucht erklärt. 

Konſtantinopel, 12. Okt. Der Sultan hat aus feiner Privat⸗ 
ſchatulle 700 000 Francs zum Bau von Wohngebäuden und eines 
Hoſpitals in Hedſchas geſpendet. In dieſen Baulichkeiten ſollen 
6000 uothleidende einheimiſche und auswärtige Pilger Unterkunft, 
Betöitigung und ärztliche Pflege finden. Die Echaltungskoſten wird 
ebenfalls der Sultan tragen. 

Waſhington, 12. Okt. Die permanente Sitzung des Senats, 
welche geſtern Nachmittag um 5 Uhr begann, dauert noch fort. 
Senator Allen Nen —. — * 19 — del len 

n Amendement zu Gunſten der 
Silberprägung wurde verworfen. 

Newpork, 13. Ott. Auf der Michigan Central⸗Eiſenbahn 
fand heute früh ein Zuſammenſtoß zwiſchen zwei Vergnügungs⸗ 
ragen bei Jackſon (Miſſiſſippi) ſtatt. Wie es heißt, ſollen 17 Per: 
onen getödtet und etwa 50 verwundet worden ſein. 

uenos⸗Ayres, 12. Okt. In dem Expose, welches der Fi⸗ 
bentzminiſter geſtern dem Kongreß vorlegte, wird die Verbeſſerung 
Gleickvilteſchaftlichen Hilfsquellen des Landes hervorgeboben. 
leichzeitig brachte der Finanzminister Geſetzentwürfe ein, wonach 
die gegenüber dem Rotsſchlldſchen Komitee von Romero eingegan⸗ 
genen Verpflichtungen übernommen werden und die Reglerung er⸗ 
mächtigt wird, 130 Millionen Obligationen und außerdem Papler⸗ 
geld bis zu einem beſtimmten Betrage zu verbrennen. Das Budget 
für das Jahr 1894 wird nach den Ea bangen des Miniſters in 
Folge bon Erſparungen einen Ueberſchuß von 4 Millionen Dollars 
ergeben. Endlich ſtellt der Meiniiter auch die Regelung der Bene 
Aubſſeht d der für die Eiſenbahnen zu leiſtenden Zinsgarantle in 


. 8 
Telephoniſche Nachrichten. 


fprechbienft der „Poſ. Ztg.“ 
i Gi el, 1a. Oktober, Morgens. 

Aus Kulm wird gemeldet: Der Inſpektor Boganowski 
aus Tr N gerieth mit feinem Vater in Streit, letzterer er⸗ 
0 2 6 ler und ſtleß es feinem Sohne in die Bruft, der Tod 
erfolgte ſofort. 

Nach einem Privattelegramm des „Berl. Tagebl.“ aus 
Rom wird Giolitti der „Tribuna“ zufolge in der be⸗ 
vorſtehenden Programmrede die Erklärung abgeben, 
daß die Regierung ihr bisheriges Ausgabe⸗Budget um keinen 
Heller vermehren werde, dagegen wäre die Einführung neuer 
Erſparniſſe im Staatshaushalte unmöglich. 

Aus Toulon wird gemeldet: Bei dem Empfange des 
Admirals Apelane dankte diefer im Namen aller Ruſſen für 
den glänzenden Empfang, der ihm geworden, und fügte hinzu, daß 
ſeine Erwartungen und Freude groß ſeien, nach Parks zu kommen. 
Sodann begab er ſich in e det Präſidenten und den Mit⸗ 
Bes des Stadtrathes nach der Mairie, wo er fih nach einer 

auſend zählenden Menſchenmenge auf dem Balkon zeigen muß. — 


halbſtündigem Aufenthalte verließen die 


Niederſchlagshöhe in mm am 14. Okt. Morgens 7 Uhr 1.1. 
85 155 243 Würmer IR, 8 + 1125 cn 


mum 
Wärme⸗ 1 


mum 7.1“ 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 13. Okt. Morgens 0,62 Meter 
5 „ 13. » Mittags 0,64 

„ 14. Morgens 0.64 


Fonds⸗ und Produkten⸗Börſenberichte. 
Fonds⸗Berichte. 

* Berlin, 13. Okt. [Zur Börſe.] Die „N.⸗Z.“ berichtet: 
Wir haben geſtern die ungeheuerliche aus Wien bier eingelau⸗ 
fene Depeſche, wonach die Kreditanſtalt durch die Uebernahme des 
kommiſſionsweiſen Verkaufs der Zuckerproduktion der Neſtowitzer 

uckerraffinerie alljährlich 6-800 000 Fl. ins Verdienen bringe, 
ofort als eine Uebertreibung à la Münchhauſen gegeißelt. Unſere 
Widerlegung wird vollinhaltlich beſtätigt. Dieſe Zuckerraffinerie 
kann, wie jetzt gemeldet wird, nur 1 Million Centner Zucker liefern, 
wenn ſie erſt eröffnet ſein wird. Berechnet man die Verkaufspro⸗ 
viſion mit 2 Prozent, ſo kann im beiten Falle ſich dieſe jährlich 
auf 200.000 ‚Buibe 74 en. a 5 8 ui —9 ee 
ien aus die Börſen in Bewegun „ ug, der no 
durch das Faktum tlluſtrirt wird, daß belſplelsweiſe die große 
uderraffinerie Magdeburg im Jahre 1892/93 nur 644000 Centner 
obzuder verarbeitet hat. Auch beute wollte Wien einen Impuls 
der hieſigen Börſe geben, indem von dort eine Hauſſe in Kredit⸗ 
aktien e wurde. Allein Berlin reagirte nicht darauf und 
auch nicht auf die in Wien als Hauſſemotiv gedeutete Abſicht der 
Regierung. 33 Millionen Fl. Salinenſcheine e Ne und dafür 
— einen gleichen Betrag Kronenrente als Anleihe zu begeben. 
Vielmehr neigte die Stimmung hier zur Schwäche, zum The 
das Gerücht, daß der Bundesrath die Doppelbeſteuerun 
beſchloſſen babe. Weiter wirkte der Rückgang von Mexikanern des 
primirend. Dieſer wurde mit der Nachricht begründet, daß der 
Senat in Waſbington ein Amendement zu Gunſten der freiem 
Silberprägung verworfen habe. Die Auſhebung der Shermandill 
wurde aber erwartet und muß als eine Klärung der all emeinen 
unſicheren Lage angeſehen werden. Italiener machten eine Aus⸗ 
nahme in Bezug auf die Kursbewegung, die allmählich eine ſteigend 
Richtung einſchlug. Die Lebloſigkeit, der das Gebiet der Monta x 
werte anheimgefallen iſt, wird am beiten durch die T 0 — 
uſtrirt, daß in Bochumern, Laura⸗Aktien und Dortm 5 batſache 
kein erfter Kurs zu Stande zam. Auf die Koblenaltien rügte die 
0 einer baldigen 8 der ausländifchen Streits 
ſowie Meldungen vom Fallen der engliſchen Kohlenpreiſe. . 


Lauf 
der Börſe 


Breslau, 13 Okt. 
Neue 


8 „Kacke Seel 
ür Bergbau u. Hüttenbetrieb 121,00, Oberſchleſ. Fiſenbahn 4700 

berſchlen Vortland⸗ ein. 
Zement 99 25, Kram Sl — 


23 
nenanleihe 88 50, reslauer e 11 
Baris, 18. Oft (Sclukture) Sm penbabn 

Zproz. amortiſ. Rente 98,25, Zproz. Rente 98,47%, Du 
bproz. Rente 81,20, pro ungar. Goldrente 93,78, III. Drient⸗ 


Anleihe 68 22¼, 4proz. Ruſſen 1889 98,70, Aprozent. unif. Egypter 


ee ER SE R — — = — —— = 
. N 7707 - N 2 5 7 7 4 W * mern 


, 4ptos. ſpan. . weiße 64, fond, Sa 224% Türfer, J per Ofibr. 37,87%, ber November 38,00, per November- Januar Telephoniſcher Börſenbericht. 
Looſe 1 Aproze e 1 Fr a 7 50 ‚1890 458,00 | 38,12! April 38,37%, 
ve ale J rk Gate een, (Gxtüßbertist) Weizen]. Newhork, 13. Ott. Weizen per Ott 67% O, per 


i ed. Lyonn. 752,00, 7 de France 21.00, per Jan.⸗April 21,40. — Roggen rubig, zer Oktober 14,10, Berlin, 14. Okt. Wetter: Kühl. 

Ta 0 90 9 Ac ** * Kr — 2 N 14 N IRRE NAH, 1 Ottober #270, 42,70, ber — — 

in; „ . on 25,18, ech ſe November „der Novbr.⸗Febr. ger Jan.⸗ 

Sen k. 19600, do. Madrid : 41460, Meribionar®.] HnbBL big. ner Di. h der en Ba75. ver zonhe- Berliner Produktenmarkt vom 13. Oktober 

d Esc. neue 485,00, Nobinſon⸗A. 106,80, Voxtugſen] Dezbr. 55,00, per 8470 56,25. — Sylritus ruhig, per Okt. Obwohl zwar auch in den letzten Berichten vom Auslande 

9118 85 Tabals⸗Obligät. 338,00, proz. NRußſen 80,60, Fils 37.25, ver e 7,50, ber Novbr.⸗Dezbr. 37,25, per Jan.⸗ irgend eine Anregung nicht enthalten iſt, iſt doch die Rückwärts⸗ 

April 38 75. 15 —. bewegung der Preiſe an unſerm heutigen Getreidemarkt wieder 

ER 13. Oft. Schlußkurſe) Stetig. u. 0) Sehe! 3 Oft. * 10 Ji Veimann Ziegler zum Stillſtand gekommen, und ſpeziell im Verkehr mit Roggen 

2 mgl. 2%, proz. Tonſols 98/4, Kreutiiche pro Conſols 105 ¼ ad Newyork tos 5 20 Points Hauſſe. bt ſogar etwas feſtere Haltung Platz greifen können, was offene 

> 12 5 proz. ente 83¾, Lomtorden 8%, Piber 1869 Nu io Fele ar darauf zurückzuführen iſt, daß die Lage des Effektivmarktes 
Serie) 99 ,, konv. Türken 22 eſterr. Süberr. ——. kfz: Daene 13 "ot. (Telear. der Hamb. Firma Peimann 8 Ve für dieſen Artikel nach wie vor keineswegs ungeſund erſcheint; eine 

oldrente —,— , Aproz. ungar. Golbrente 92½ aprozent. Spanten u. 0.) Mer 8 gan ayerage 3 p. Okt. 99,75, . etene Beſſerung von ca. 1 M. hat ſich freilich nur zum 

83%, 37% proz. Egypter 97, Aprez. uniffe. Colpter 102%, 4¼ proz 99,25, per März 95 15 Behauptet. hut Theil bis zum Schluß behaupten FOREN, weil die 

Tribut⸗Anl. 98, proz. Mexlkar : 59 ¼, E Homanbont 13 % CTe⸗ Antwerpen, 3. Okt. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Rat uft nicht nachhaltig genug war. Gekündigt: 150 To. 

nada Poe 7 7777 e Beers nn 859 Rio Tinto 13¼, Aproz | karte N: ih 1080 N bez. 11 Br., per Okt. * bez Weizen blieb bei trägem Verkehr fait 4 und was 

Rupees 66 ¾, 6proz. Pfund arg. J., bproz. Arg. Goldanleib / der Noy.⸗Dezbr. 11° 4 05 5 9. Jan.⸗Mürz 11%, Br. Ruhig. den Verkehr in Hafer anlangt, jo war die Tendenz für dieſen 

64, 4. proz. Auß. do. 39, 880 Neiczzontelbe — Grlech. Bier Antwerpen, 13 Getteidemarkt. Weizen flau. o tongen Artikel gethellt; Mal⸗Lieferung litt unter ſpekulativen Abgaben, 

Anleihe 36, do. 87er Monopol⸗Anleſtze 39, r 8ger Grlecher ruhig. Daſer wien enge dan. 8 während diesjährige Termine überwiegend gefragt waren. Gel. 

26, Bras. 8ger Anl. 89%, 1 . 1½, Silbe 33 /. Amsterdam, 13. Okt. Getreidemarkt. Weizen auf Termine Weizen 150 To., Hafer 50 To. 

Frankfurt a. M., (Gffetien-Gogletät.) > Schluß. ban 5 — 14 p. März 167. — Roggen loko rt oggenmehl bat ſich gut behauptet. 

Oeſterreich. Fer gattten 268 ¾ Franzoſen —.—, rf erbey 855 be 1 bar Okt. 113, p Mürz 114. Rüböl Rüböl blieb ſticl und fait unverändert, ebenſo 575 tus, 

Ungar Eottrenit 93,00, bitter ch 152.10, Dis konto Sen, (oo 2 Ba Do: 1, ber Mai 194 24%. von welch letzterem nur nes etwas niedriger notirt. 

— 2 1719 Freabt 1 Pa- 1559, Veniner S en e 1 er good ordinary 52. Weiz en loco 135—148 M. nach Qualität gef., fein weiß. 

et dlz sung 115,1, Beriminder Inion St Nag gun 53.½ märkiſcher 146 M. ab Bahn bez. Oktober 142 M. nom., Oktober⸗ 

„ Gelſenkircken 139.30, Seen Bercwerk 128.50 Sterne 2 13. ort Vim Kupſer 41¾ 9.3 Monat 424... Novbr. 142 Mn nom., Novbr.⸗Dez. 144.75 14514450 M. bez., 
II Laurahütte 9 . z. Portugteſen — Italieniſch. e io Ott. An der süfte 1 Besen nen angesoten. | Mat 154.50 — 154.75 —154.25 M. bez 

Miel meerbahn —.— wa Centralbahn 116,40, Schweizer | Vetter: Schö Roggen loco 120128 M. dach 1 gef., Oktober⸗ 

n 105,90, Sasse zer Union 75,90, Italienische Meridir. Glas f 13. Okt. Roheiſen. (Schlutz) Mired numbers] Novbr. 124,50 M. bez. Nopbr.⸗Dezbr. 126 125,50 M. bez., 

Metten e ee 1555 i en ee ede e e an d e ee 

ner e Vorr on € a 8 oko na ualttät ge kt. 1 { 
» reg A Okt. (Brivalverleht an der Hamburger Stores ne is auf 330 930 Tons gegen 368,752 Tons im 109.50 M. bez., Oktbr⸗Novbr. 109,75—109 950 Ge 3 
Abend 155 ebitattſen 268,75, Lubbe —,—, Disfonlo, | vorige Deibr, 97 111.11 10,75 M. bez. Mai 114 114.30 114.25 M. 
Kommandit 171,80, Laurahütte —,—, Franz —.—, Badetlobr De bk der im Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt 48 bez, M. bez. 
—.—, Italtener —,—, Nordd. Lloyd ——, Kaſche Noten 212,50. gegen 77 im vorigen Jahre. erſte loco per 1000 Kilogramm 125 — 190 M. nach Qua⸗ 
Geſchäftslos. Viperpool, 13. Okt. Getreidemarkt. Weizen und Mehl ruhig lität gef. 
Petersburg, 13. Okt. Feiertag. Mais „1 d. Höher. Wetter: Schön. afer foto 156—188 M. per 1000 Kilo 1 Qualität gef., 
Suenos⸗ Ares, 12. Okt. Eoldagw 236/00. Liverpool, 13. Okt. Nachm. 4 Udr 10 Meta. Baumwene. mittel u. guter oft» und weſtpreußiſcher 160177 M., do. vom⸗ 
Rio de Janeiro, 12. Okt. Feiertag. Umfaß 17 500 Ballen, davon für Soeknlation u. port 1500 merſcher, uckermärkiſcher und mecklendurgiſcher Mi 177 M., do. 
er Ballen. Steigend. ſchleſiſcher 160 —175 M., feiner ſchleſiſcher, pommerfcher und ucker⸗ 
„Bremen, 13. Okt. Gören Schlusbericht) Maffintzten . Be. Mibbi amertk. Lieferungen: Oktbr.⸗Nov. 45.4 * mürkiſcher 179—184 M. ab Bahn bez., 8 100-108 555 
W Kffziele Notr. der Brewer Meir leum pf eſe. Jafzon Dezbr. 4%, Deze 1 alannor 4¾ , Januar ⸗Febr. dez., Oktober⸗November 159—159,50— 159,25 
frel. Feſt Toto 4.40 Br. bruar⸗März 14% März⸗Abril 4%. April⸗Mai 4%, Mal- San Dez. 155,50 — 156 — 155,75 M. ben. Mai 4 0 1 . * 
Daumwolle. Stetig. Upland mibbiing, loke⸗ 44 Pig. Uplan: , do., alles Aae Erben Kochwaare 175205 100 Klin., Futter 
Basis middl, nichts unter low mio, aut J eiminilelerun: 172 Liverpool, 13. Oft. (Baumwollen⸗Wochenbericht.) . maare 150 7 ar per 1000 Kilo na Anal bez., Vittoria⸗Erbſen 
b Ottober a Pf., p. Nov. 48%, f v. Dez. 48%, E., b. Jan. Amſaß 60000 "alien, do. bon mean 50 000 für | 220—230 M. 5 
44 Di. aß br. ne Ei, u März 444, W. Spekulation 1000 Ballen, do. für Exp 5 B., 1905 ie wirkl. Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 20,25—18,50 M. bez., Nr. 0 

a Schma Feſt. Shafer 50 ½, Ru lcox 48 Pf., RR a B., desgl. dal 8er wirkl. und 1: 17,00 14.50 M. bez. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 16,50 

Choice Och 49%, a „Armour 121 2 07 Cual 49%, Pf., Rohe] Export 6 Ballen, Import der Woche 27 000 2 ames bis 15.50 M. bez., Oktober 16,35 bez., Okt.⸗Novbr. 16,35 M. 

u. Brother Get 49 Pf., Fairbanks 41¼ Pf. rikaniſche 90000 B., Vorrath 846 000 en, davon amerikanſſche bei, * ⸗Dezbr. 16,45 M. bez. gan 16,70 M. bez., Februar 

Spe Sdort clear mit "Dezember ⸗Abladung 43 | 660 000 Ballen, 105 90 000 nach Großbritannien 100 000 Ballen, 16,85 Bene Mat 17, ‚40—17,35 M. 

Desembeo den —. 0 amerikaniſche 90 000 Ballen. foto ohne F 47,8 M bez., Oktober 48 M. bez., 
Wolle. Umſatz: 171 Ball dewyork, 12. Okt 1 Baunwol" in New⸗Okt.⸗ 5 10 Nov.⸗Dez. 48 M. bez., Apel Mal 48,8 M bez. 
Tobak. Umſaß: 248 Riften Seedleaf, 13 Fäſſer Kentudy, 16 = Bolt do. in New⸗Orleans 8 ae feſt. do. in. Mat 49 M. bez. 

w⸗ 


Fäſſer Maryland. i Wed b 5,10, do. rohes 550, do. bez. 
eee Schmalz loko 1025, do. 5 5 umverfteuert zu 50 M. Verbrauchsabgabe loko 


a u 222,50, Ban ttomgne 588,00 f Fe 
e 1 a 05 e en 7800 Nilo Tinto rubig, p. Oktober 20.30, p. November 00 per Nopbr.⸗Jebr. Nov. — C., per Dez. 69 C. 
anal⸗ 


2 7 
* 


obander Lt a EB DE Menbemens nene Mlance frei | Stube . Weoihers: 1050, ft. 47%, do. b. Nov. 4, & it. zu 70 A. Verb 
* Da pet. Re neue Uſance u. Br — 55 do. ov. „ 2. bez., unver u erbrau 
Borb Hamburg der Ott. 13,90, per Dez. 13.75, per Mürz Dez. 47%. Rother Winterwetzen 69¼, do. Weizen p. Oktbr. 69 o . „Ott 3 rer a {oto 
1400, ver Mat 14.15. Feſt. bo. n p. November 70, do. Weizen p. 71%, do m e mber 31,6 —31,5 M. bez., April 37 5 M. bez, 
Hamburg, 13. Okt. "Kaffee (Schtußbericht). Goo averug: Wel n per Mal 78%. — treide 2iverpool 2¼ 
Santos per Oktober erh per Dezember 80 00, per März 77,00, affee far Rio Nr. 7 18 67 do. Rio, Nx. 7 p. November 1667, 747 765 offelmeb!l Oktober 16,25 M. 2 
der Mal 75% Behaupt do. Rio 8 7 p. Januar 159 weht Soria 240. Kartoffelſtärke, trockene, Oktober 1025 M. bez. 
„ Sanbuig, 13. Dt. Saber lolo 8,35, Febr.⸗März 8,65. — Zucker 3 J. — Kupfer ſoro 9.75. 3 Die Regultrungspretie wurden funf eſetzt: je Beiyen at 
Chicago, 12. Oft. Weisen der Oktober 685 „„ November —, 141.50 M. per 1000 Kilo, für Roggen au 1124,50 ver 1 
—— „ 13. Okt. Schlus 1 behauptet, 88 Proz. loko Mais ver Bliobr. 38 ¾. — Speck ſhoct cltar nom. Port ver für Mals auf 109,25 M. per 1000 Kilo, für Hafer auf 41250 . 
35,75. Weiter Zucker rubig, Nr. 3 der u Kllogr. ver Okt. 16,25 per 1000 Kilo. N30 


Feste Umrechnung : I Livre Sterling — 20 M. 1 Rubel = 3,2) M. Gulden — W. — 2 M. 7 Gulden südd. W. — 12 m. 1 Gulden holl. W. = I . 7% Pf. I France oder I Lira oder i Peseta = 49 Pf. 2 
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